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FILMSPIEGEL

Atlantis, Tel.: 0621/21200: Ein Sommer-
sandtraum, 17, 19 Uhr; Barneys Version, 21
Uhr; Kleine wahre Lügen, 20 Uhr; Her-
zensbrecher, 18 Uhr; Poll, 15 Uhr; Kalle
Blomquist - Sein neuester Fall, 15 Uhr. - Ci-
nema Quadrat, Tel.: 0621/21242, Die Kin-
der von Don Quijote, 19.30 Uhr; Fritz Bau-
er - Tod auf Raten, 21.30 Uhr. - CinemaxX,
Tel.: 01805/625466, Brautalarm, 16.45, 20,
23 Uhr; Insidious, 17.30, 20, 22.45 Uhr; Har-
ry Potter und die Heiligtümer des Todes Teil
2, 3D, 15.30, 17.15, 19, 20.30, 22.30 Uhr; Der
Zoowärter, 17, 20.15, 23 Uhr; Der Man-
dant, 20 Uhr; Transformers 3, 3D, 16, 19.30,
22.45 Uhr; Transformers 3, 18.30, 22 Uhr;
Bad Teacher, 15.45, 19.45, 22.30 Uhr; Ho-
ney 2, 17 Uhr; Hangover 2, 23 Uhr; Harry
Potter and the Deathly Hallows: Part 2, 3D
(Orig.), 16.15, 19.30, 23 Uhr. - Cineplex, Tel.:
01805/ 625466, Brautalarm, 14, 17, 19.45
Uhr; Win Win, 20.15 Uhr; Arschkalt, 17.30,
20 Uhr; Harry Potter und die Heiligtümer
des Todes, Teil 2, 3D, 13.45, 15.30, 17.15,
19.45, 20.15 Uhr; Harry Potter und die Hei-
ligtümer des Todes, Teil 2, 2D, 13.30, 16.30,
19.30 Uhr; Harry Potter und die Heiligtü-
mer des Todes, Teil 1, 14 Uhr; Ein Tick an-
ders, 14, 16 Uhr; Company Men, 20.15 Uhr;
Der Zoowärter, 13.30, 15.45 Uhr; Larry
Crowne, 18 Uhr; Alles koscher!, 18 Uhr; Mr.
Poppers Pinguine, 13.30 Uhr; Harry Potter
and the Deathly Hallows: Part 2, (Orig.), 14,
17, 20 Uhr. - Odeon, Tel. 0621/1565509: Na-
der und Simin - Eine Trennung, 20.15 Uhr;
The Tree of Life, 17.30 Uhr.

TAGESKALENDER

Nationaltheater, Tel.: 0621/1680-0: Opern-
haus, 19.30 Uhr, „La Gioconda“ (Oper kon-
zertant). - Schauspielhaus, 19.30 Uhr, „Peer
Gynt“. - Studio, 20 Uhr, „Choreografische
Werkstatt“, Ballett-Premiere. - Schnawwl,
17 Uhr, „Die Reise mit dem Zauberbett“.
Europaplatz, Theaterzelt, 20 Uhr, „Cats“.
Luisenpark, Chinagarten, 13-18 Uhr, Aus-
stellung „Eine Stadt im Wandel. 120 Jahre
Qingdao - ein bedeutendes Jubiläum“, (bis
7. August), geöffnet: Mo/Mi-Sa 13-18 Uhr,
So 11-19 Uhr.
Barockschloss Mannheim, Regelmäßige
Führungen: Sa 11, 13, 15 Uhr, So 11, 12, 13,
14, 15 Uhr; geöffnet: Di-So 10-17 Uhr, letz-
ter Einlass 30 Minuten vor Schließung.
Städtische Kunsthalle, Friedrichsplatz 4,
Tel.: 0621/293-6413: 18.30 Uhr, „art after
work“, mit Führungen durch die aktuellen
Ausstellungen; „Entdeckt! Rebellische
Künstlerinnen in der DDR“ (bis 09.10.);
„Bruce Nauman“ (bis 21.08.); „Kunst be-
wegt“ (bis 2012); trotz Generalsanierung
geöffnet: Di-So 11-18 Uhr.
Kunstverein, Augustaanlage 58, Tel.: 0621/
402208: geöffnet: Di-So 12-17 Uhr.
Reiss-Engelhorn-Museen, Museum Welt-
kulturen, D 5, und Zeughaus, C 5, Tel.: 0621/
293-3150: 19.30 Uhr, Vortrag: „Archäologie
in Deutschland - Spektakuläre Funde und
Befunde aus den Bundesländern“ (D 5);
„meisterhaft. Von Cranach d. Ä. bis Ko-
bell“ (bis 8.01.2012); „Zone - Heimat.
Tschernobyl“ (bis 31.07., ZEPHYR, C 4, 9);
„Achtung Ausgrabung!“ (bis 30.12.2011);
geöffnet: Di-So 11-18 Uhr.
Technoseum, Museumsstr. 1, Tel.:
0621/4298-9: „Elementa 3“; „Die Samm-
lung. 1001 Objekt zum Hören und Sehen“
(bis 24. Juli); geöffnet: täglich 9-17 Uhr.
Museumsschiff Mannheim am Neckarufer,
Tel.: 0621/1565756, geöffnet: täglich 14-18
Uhr.
Planetarium, Tel.: 0621/ 415692: bis Ende
Juli wegen Modernisierungsmaßnahmen
geschlossen.

Die Leiter mit dem Knick
Neuartige Feuerwehr-Drehleiter hilft Leben retten

ger. Eine neuartige Leiter mit Knickge-
lenk gehört jetzt zur Ausrüstung der
Mannheimer Berufsfeuerwehr. Sie er-
leichtert die Rettung von Gehbehinder-
ten oder älteren Menschen auch aus
schwierig zu erreichenden Gebäudetei-
len. Ganz oben hat die Leiter ein Gelenk
und kann so den Rettungskorb für drei

Personen zum Beispiel über Brüstungen
absenken. Dadurch wird der Einstieg für
Verletzte oder Gehbehinderte deutlich
verbessert. Durch den „Knick“ können
die Rettungskräfte auch Stellen errei-
chen, die mit herkömmlichen Leitern
nicht zugänglich sind.

565 000 Euro hatte der Gemeinderat
für eine neue Drehleiter bereitgestellt.
„Unsere Feuerwehr hat dafür eines der
modernsten Rettungsgeräte beschafft, die
es derzeit gibt – und zwar als Vorführ-
leiter zum Sonderpreis“, freute sich Bür-
germeister Christian Specht, der sich zu-
sammen mit Oberbürgermeister Peter
Kurz vom Balkon des Rathauses „ret-
ten“ ließ. „Damit konnten wir im Ver-
gleich zum Listenpreis über 100 000 Eu-
ro einsparen“, so der Kämmerer. In ganz
Europa gibt es nur zwei Hersteller von
Gelenk-Drehleitern. Beide Typen hatte
die Feuerwehr vor der Kaufentschei-
dung mehrere Tage lang ausgiebig ge-
testet.

Das hoch moderne Gerät ersetzt jetzt
die älteste Drehleiter der Mannheimer
Feuerwehren, die schon seit 1988 im Ein-
satz war. Wegen Materialermüdung war
die Halterung der Lichtmaschine ge-
brochen und konnte nur noch proviso-
risch repariert werden. Die Wehren ver-
fügen über fünf Drehleitern.

Ganz oben an der Leiter gibt es einen Knick,
das macht sie flexibel einsetzbar. Foto: vaf

VGH denkt nach
BUND-Klage: Entscheidung

zum GKM in einigen Wochen

ann. Müssen die Altriper wegen des ge-
planten Block 9 des Großkraftwerks
(GKM) mehr Lärm ertragen? War es rich-
tig, dass die Stadt Mannheim für das rund
17 Hektar große Gelände, auf dem der
Steinkohleblock und ein Kohlelager ent-
stehen, keinen Bebauungsplan erstellt
hat? Das sind zwei der zahlreichen Fra-
gen, über die gestern am VGH debattiert
wurde. Wie berichtet, verhandelt der
Zehnte Senat über eine Klage des Bun-
des für Umwelt und Naturschutz (BUND)
gegen die vom Regierungspräsidium
Karlsruhe erteilte immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung für den Bau von
Block 9. „Es geht nur darum, ob diese Ge-
nehmigung mit ihren Nebenbestim-
mungen rechtens ist“, mehrfach ver-
suchte der Vorsitzende Richter Klaus
Lernhart die debattierfreudigen Kon-
trahenten dazu zu bewegen, sich auf die-
sen rechtlichen Kernpunkt zu be-
schränken. Mit Begeisterung wurde über
richtige und falsche Lärmmessungen,
über den nächtlichen Geräuschpegel in
Altrip, über Innen- und Außenbereiche
und dergleichen Dinge mehr diskutiert.
Die genehmigten 37 Dezibel spielten ei-
ne große Rolle dabei. Wann der VGH sei-
ne Entscheidung bekannt gibt, steht noch
nicht fest.

NAMEN & NACHRICHTEN

Von der Leiter gestürzt
Mit schweren Verletzungen musste im
Stadtteil Rheinau ein Arbeiter in ein
Krankenhaus eingeliefert werden. Der
51-Jährige führte Reparaturarbeiten
in einer Tiefgarage durch, als er plötz-
lich aus einer Höhe von ca. drei Me-
tern von seiner Leiter stürzte. Der aus
Edingen-Neckarhausen stammende
Arbeiter zog sich bei dem Sturz di-
verse Frakturen zu.

Rentner im Schneckentempo
Mit der Überprüfung seiner Fahr-
tauglichkeit muss ein 87-jähriger
Mannheimer rechnen. Der Rentner fiel
einer Streife des Polizeireviers Ost-
stadt auf, da er mit seinem Mitsubishi
im „Schneckentempo“ unterwegs war
und damit den Verkehr behinderte. Bei
der Kontrolle entstand der Eindruck,
dass die Sehkraft des Mannheimers
erheblich eingeschränkt ist. So wollte
er den Beamten anstatt seines Füh-
rerscheines einen 5-Euro-Schein aus-
händigen.

Das Leben der Bienen
Das Heimatmuseum Seckenheim,
Kloppenheimer Straße 20, zeigt eine
Sonderausstellung über das Leben und
Wirken eines Bienenvolkes. Die Ge-
meinschaftsimkerei Casa Mellifera
zeigt dazu ein Bienenvolk und gibt al-
le Informationen rund um den Bie-
nenstock. Schleudervorführungen und
Honigverkostungen runden die Schau
ab. Die Ausstellung wird am Freitag,
29. Juli um 19 Uhr mit einem Ein-
führungsvortrag eröffnet. Die Aus-
stellung ist dann am Samstag, 30. Juli
und Sonntag, 31. Juli sowie am da-
rauf folgenden Wochenende 6. und 7.
August jeweils von 14 bis 18 Uhr bei
freiem Eintritt zu sehen.

Kochen mit dem Fernsehkoch
Das Sommerfest REWE Family macht
am Samstag Station auf dem Mann-
heimer Maimarktgelände, am 23. Juli
von 10 bis 19 Uhr. Geboten wird ein
abwechslungsreiches Programm mit
großem Staraufgebot und viel Spaß für
die kleinen und großen Besucher. Mit

dabei ist der Fernsehkoch Stefan Mar-
quard, der gemeinsam mit Tom & Jer-
ry eine Kinderkochshow auf der Büh-
ne zelebriert. Er zeigt den Kindern
spielerisch, dass gesundes Essen
wichtig für das Leben ist.

Laufen für
Waisenkinder
Aktion der Kinderhäuser

rnz. Für die Waisenkinder in Indien ga-
ben sie ihre letzte Puste: 453 Kinder aus
17 städtischen Mannheimer Kinderhäu-
sern liefen beim diesjährigen Schiller-
lauf mit, der bereits zum siebten Mal zu-
gunsten eines Waisenhauses in Kanya-
kumari, Südindien veranstaltet wurde.
Erstmals fand der Lauf nicht im Lui-
senpark, sondern auf der Sportanlage Er-
lenhof in Neckarstadt-West statt. Den
Sportsgeist der Kinder honorierten
Mannheimer Unternehmen mit Spenden.
So kamen insgesamt 600 Euro zusam-
men.

Schwester Telma (Mitte) und ihre Mit-
schwestern laufen mit den Kindern die Stre-
cke über 1000 Meter. Foto: o

So macht Schule Spaß
Zusammen mit „Starkmacher“ stellten Heidelberger Schüler eine Fernsehsendung auf die Beine

Von Gerhard Bühler

Welche Schüler träumen nicht davon: Im
Unterricht die Realisierung einer Fern-
sehshow vorbereiten, dazu von Profis den
Umgang mit Kameras, Ton und Schnitt
lernen? Mit Unterstützung des Mann-
heimer Vereins „Starkmacher“ wurde
dies für die 11. Klasse des Elisabeth-von-
Thadden-Gymnasiums aus Heidelberg
nun Wirklichkeit. Unter dem Titel „Talk
im Turm“ stellte sie im Mannheimer
Fernmeldeturm am Luisenpark eine pro-
fessionelle Talkshow-Sendung auf die
Beine.

Gemäß dem zuvor erstellten „Dreh-
buch“ klappt der gesamte Ablauf minu-
tiös und reibungslos. Vier als Moderato-
ren ausgebildete Schülerinnen und
Schüler begrüßen die Talk-Gäste und das
Publikum. Die „Bühne“ ist von Schein-
werfern hell ausgeleuchtet, die Mikro-
fone aufnahmebereit. Hinter den Ka-
meras stehen Jugendliche, ebenso wie in
der angrenzenden Technik-Zentrale, wo
jede Aktion von der Bildregie und den
Tonleuten an den Mischpulten auf-
merksam verfolgt wird.

Eingeladen zum Diskussionsthema

„Bildung“ sind der FDP-Fraktionsvor-
sitzende Volker Beisel aus Mannheim,
SPD-Gemeinderat Matthias Michalski
aus Heidelberg, dazu als Experten Prof.
Wolfgang Knörzer von der Pädagogi-
schen Hochschule sowie Hirnforscher
Prof. Andreas Draghun von der Univer-
sität Heidelberg. Die muntere Diskussi-
on dreht sich um Pro oder Contra der vier-
oder sechsjährigen Grundschule, um G8,
die neue rot-grüne Gemeinschaftsschule
oder einfach darum, wie richtiges Ler-
nen und gute Schule geht.

Wie in „richtigen“ Talkshows werden
manche Antworten vom Applaus des an-
wesenden Publikums unterbrochen.
ZwischendeneinzelnenFragengibtesauf
einem Monitor kurze, vorher produzierte
Einspielfilme mit Straßeninterviews von
Passanten zu sehen. Dazu werden Gra-
fiken zur Verdeutlichung von Umfrage-
ergebnissen eingeblendet. Initiiert und
ermöglicht hat das für die Schüler ein-
malige Erlebnis der Verein „Starkma-
cher“ aus Mannheim-Seckenheim. Ziel
des Vereins ist es, Talente und Fähig-
keiten von Jugendlichen zu fördern. Für
seine Projekte nutzt der Verein Förder-
programme von Bund, Land und der EU.

Das Projekt „Talk im Turm“ wird von
der EU mit 30.000 Euro gefördert, nennt
Vereinsvorsitzender Mathias Kaps ins-
gesamt vier Schulen aus Mannheim und
Heidelberg, die mit Talkshows zu ver-
schiedenen Themen daran teilnehmen.
Um die Jugendlichen mit Technik und
dem nötigen Know-how auszustatten,
wurde das Hamburger Profi-Filmteam
„18frames“ engagiert. In Workshops auch
am Wochenende lernten die Schüler über
Monate begeistert alles von Moderation
über Kamera, Licht, Ton und Schnitt bis
hin zur Gästebetreuung. Für das nötige
Wissen zum Diskussionsthema Bildung
sorgte Lehrerin Edeltraud Bürkle im Ge-
meinschaftskundeunterricht.

„Auch ‚Drückeberger‘, die sich sonst
nicht so einbringen, machten hier voll
mit“, stellte sie ein unglaubliches Enga-
gement fest. Es sei eine tolle Erfahrung
gewesen, berichten die Jugendlichen auch
von einer Stärkung des Gemeinschafts-
gefühls. „Alle haben sich enorm entwi-
ckelt und sind in ihre Rollen hineinge-
wachsen“, zieht Projektleiter Günter Rö-
ser zufrieden Bilanz.

Mehr Info zum Verein und seinen Pro-
jekten unter www.starkmacher.eu

Die Liebe zur Kunst macht großzügig
Oder: Warum der Weinheimer Hans-Werner Hector die Mannheimer Kunsthalle mit 50 Millionen Euro unterstützt

Von Gaby Booth

Wer ist dieser Mann, der da bescheiden
in der Mannheimer Kunsthalle sitzt und
mit sympathischem Lächeln einfach so
verkündet, dass er bereit ist, 50 Millio-
nen Euro aus seiner Stiftung für die Kunst
zur Verfügung zu stellen? Es ist Hans-
Werner Hector, ein Mann der Region, der
in Weinheim lebt und in den vergange-
nen Jahren zusammen mit seiner Frau Jo-
sephine über die Hector-Stiftung schon
viel Gutes getan hat. Mit dem Geld aus
der Hector-Stiftung wurde das Wein-
heimer Sportzentrum möglich, wird die
medizinische Forschung insbesondere im
Bereich der Krebs- und Aidsforschung
unterstützt, erfahren behinderte Men-
schen vielfältige Hilfen, wären die
Kinderakademien für Hochbegabte in
Baden-Württemberg nicht da, wo sie
heute sind.

Er wolle keinesfalls ein Privatmuse-
um, sagte er vor großem Publikum, als er
seine Zusage über die 50 Millionen mach-
te. Der Mäzen ist ein Mensch mit einer
tief sitzenden Affinität zur Kunst, seit
vielen Jahren der Mannheimer Kunst-
halle und ihrem Förderverein verbun-
den. Mit seiner Anschubfinanzierung
macht er den Weg frei für einen Neubau
und schließlich für die Bewerbung Mann-
heims und der Region zur Kulturhaupt-
stadt für das Jahr 2020 (wir berichteten
gestern bereits ausführlich). Die Hector-
Stiftung hat sich bisher nie in die Frei-
heit der wissenschaftlichen und künst-
lerischen Ausrichtung der Kunsthalle
eingemischt. So soll es auch bleiben, wenn
der Mäzen nun mit 50 Millionen die Ba-
sis für den Neubau der Kunsthalle gibt,
über den am nächsten Dienstag noch der
Mannheimer Gemeinderat entscheiden
wird.

Der 1940 in Kaiserslautern geborene
Hector, der in diesen Tagen als großer
Förderer der Kunst Schlagzeilen macht,
gehört neben Dietmar Hopp, Hasso Platt-
ner, Claus Wellenreuther und Klaus
Tschira zu den Gründern des Software-

unternehmens SAP in Walldorf. Mit ih-
nen zusammen hat der Diplom-Mathe-
matiker in den 70er Jahren in Mannheim
die Grundlagen für das heutige Weltun-
ternehmen gelegt. Sie machten sich 1972
mit der Firma „SAP Systemanalyse und

Programmentwicklung“ selbstständig,
weil siealsehemaligeIBMlerzueinerZeit,
als Computer für die meisten Menschen
noch ein Fremdwort waren, das Poten-
zial betriebswirtschaftlicher Software
erkannten. Doch den kometenhaften
Aufstieg des dann in Walldorf ansässi-
gen Unternehmens begleitete Hector
nicht lange. Schon Mitte der 90er Jahre
verließ er den Softwarekonzern, ver-
kaufte einen Großteil seiner Aktien – sehr
zum Ärger der anderen Mitbegründer.
Hector gilt als einer der reichsten Män-
ner der Welt. Das empfand er zusammen
mit seiner Frau als Verpflichtung. Wie die
anderen SAP-Mitbegründer engagiert
sich der 71-Jährige gesellschaftlich.

Der Mathematiker investierte in Un-
ternehmensgründungen in den Berei-
chen Software, Biotechnologie und Ge-
sundheit. Außerdem betätigte er sich ge-
meinsam mit seiner Frau Josephine Hec-
toralsSponsor imkulturellenBereichund
in der medizinischen Forschung. Die
Universität Karlsruhe verlieh 2003 Hans-
Werner Hector die Ehrendoktorwürde für
seine Verdienste um die Förderung hoch-
begabter Schüler im Rahmen der von ihm
initiierten sogenannten Hector-Semina-
re. Im März 2008 brachte er 200 Millio-
nen Euro in den Hector Wissenschafts-
fonds ein.

Seit vielen Jahren treten die kinder-
losen Weinheimer als Gönner der Kunst-
halle Mannheim auf. Seit 1997 werden
junge Künstler mit dem Hector-Preis ge-
fördert. „Mir liegt die Kunsthalle sehr am
Herzen,“ sagte er am Dienstag vor Jour-
nalisten schlicht. Man habe schon lange
mit der Unterstützung des Projekts ge-
liebäugelt. Ausschlaggebend seien dann
schließlich der klar erkennbare Wunsch
seitens der Stadt und die öffentliche Un-
terstützung gewesen.

Hans-Werner Hector und seine Frau Josephine Hector haben in den letzten Jahren schon vie-
le Projekte unterstützt, die 50 Millionen für die Kunsthalle sind die Krönung. Foto: vaf
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